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AAtüches.
Die Fischereibrrechtigteu

werden darauf assmerksam gemacht, daß etwaige Gesuche
um Di-pe«f«1i»» vo« de« Wirk««ge« der gesetz¬
liche» « ch»»zeit der » «chssrelle«, « achsaibli«,-
««d Lkre«z««g»f«ibtt«ge al-bald bei« Oberamt ein»
zureichru stnv.

Nagold, deu 29. Sept. 1906.
K. Oberamt.

I . B. Mayer, RrgiernngSaffesssr.
Bekanntmachung.

I « Auftrag desK. Ministeriums des Jukmu wird die
nachfolgende Belehr»«- über die zweckmäßige Aus.
bew«hr»»g v, « Fletsch i» « ühlräuwe« zur öffeul-
liche« Keuutuis gebracht.

Nagold, deu 28. Srptbr. 1906.
K. Obrramt.

I . v . Mayer, RegieruugSassrffor.

Belehr««- über bie zweckmäßigeA«sbew»hr««g
vo« Fleischi» Kühlkä«me».

U« Fleisch frisch za erhalten, ist uebe« niedriger
Temperatur erforderlich, oaß die Fruchtigkeit der Luft eines
bestimmten Grad Licht überschreitet.

Lei einer Temperaiur von3—5°, wie sie iu deu Kühl-
räumeu herrschen soll, wird die BermrhruugSfähigkeit der
MikroorgauiSmeu uvd bereu zersttzeudt Eivwtrkung aus dar
Fleisch erheblich herabgesetzt, aber keineswegs vöAg ver-
htadert. Es gibt eine ganze Reihe vsu Bakterien, die sogar
bet0 ° sich zu vermehre» und diejenigen Brränderuvgeu i«
Giwris yervorzurufeu vermögen, welche mau als Fäaluis-
erscheiuuugeu bezeichnet. DaS längere Zeit im Kühlrau»
lagernde Fletsch uuterltegt also der Gefahr der bakteriellen
Zersetzung uud wird, auch weuv es nach dem Heraus nehmen
aus de« Kählranme voch tadellos frisch erscheint, sehr viel
schneller als frisches Fleisch der Fäulnis auheimsalleu, da
die Zahl der Bakterien sich inzwischen schon außerordentlich
vermehrt hat. ES ist ja eine bekannte Tatsache, daß das
i« EiSschravk oder auf EiS ausgrhobeue Fleisch trotz
niederer Temperatur iu verhältnismäßig kurzer Zeit der
»erderbuts anheimsällt.

Um tu deu Kühlräumeu das Fleisch iu gute« Zustande
zu erhalten, muß zu der niedrigen Temperatur uoch eiu
zweiter Umstand hiuznkommr«: ei« gewisser TrockeuheitSzrad
der umgebeudeu Lust. Dir Luft darf nicht« it FeuchtigM
gesättigt sein. Wenn dir Luft voch imstande ist, Fruchtigkeit
aufzuuehmru, io wird st- die Oberfläched-SFleisches eiutrock-
neu uud für die Entwicklung der WickroorgarriSmev unge¬
eignet machen. Also erst das Zusammenwirken von niedriger
Temperatur und trockener Lust gewährleistet die Haltbarkeit
des Fleisches. Die Erfahruugen haben aelehrt, daß schon
gute Resultate erzielt werde», wenn die Luft iu dev Kühl-
räume« eine relative Feuchtigkeit von 60—70°/, (jedenfalls
nicht über 75°/») besitzt.

Ebenso wie die Ermittelung der Tesperatur, mnß auch
die Feststellung des FeuchttzkeitSgradL mit Hilfe eines
Instruments geschehen, und zwar empfiehlt sich am «eisten
die Beuötzuug selbfteintragender HaärfeuchtigkeitSmesser
(selbstregistriereuder Haarhygrometer), wir sie fich iu der
KühlhallenpraxiS schon bewährt haben. Ein selbstelntrageu-
drS Instrument ist deshalb vorzuziehen, weil es die
FeuchttgkeitSverhältniffr fortlaufend anfschrribt und somit
eine ununterbrochene Kontr olle ermöglicht.

VoMrfche Hlebersicht.
^ De* Vertrag be» A«»wärttge« A» t« « it
der Wör « au« Liui- über die Transporte nach West-
afrika läuft, wie dir Köln Zig. « itteilt, schoni« uächsteu
Frühjahr ab. Amtlich find Hamburger und Bremer Firmen,
die fich für eine neue Westasrikaliute interessieren, zur Eiu-
reichung von Angeboten aufgefordcrt worden. Zweifellos
bleibt die Wörmanu-Liuie aber au den Transporten betei¬
ligt. Hoffentlich wirkt die Konkurrenz eiu wenig mäßigend
auf die Frachtpreise ein.

Der br«««fchw-igifche La»bt«g hat eine Reso-
lutiou angenommen, in der der Wunsch nach einer endgül¬
tigen Lösung der RegieruugSverhältuiffet« Herzogtum
ausgesprochen wird. Dn Reichskanzler wkrd darin ersucht,
dieseR solutkon de» Herzog von Lumberland zu übermitteln,
uud dessen Erklärung hierüber etuzuholeu. Die Resolution,
die einstimmig angenommen wurde, lautet: . Mit dankbarster
Anerkennung der vielfachen und bohen Segnungen, welche
das braunschweigische Land der HrrrschastSführusg seines

verewigten Regenten verdankt, vermag die LandeSversamm-
luug fich gleichwohl der Ansicht nicht zu verschließen, daß
eine längere nugewiffe Fortdauer des im Gefolge vom 16.
Februar 1879 vorgeseheveu Provisoriums dem inneren
Frieden uud damit der Wohlfahrt des Herzogtums nicht
förderlich sein würde. Die LaudeSversammlnug hält sich
bei der Abgabe dieser Erklärung des Einverständnisses der
Einwohnerschaft des Landes versichert, die durchweg von
dem lebhaften Wunsch beseelt ist, baldigst eine endgültige
Ordnung der RegierusgSverhältutffe herbeigeführt zu sehen.
Die Erreichung dieses Zieles haben bisher die Gegensätze
verhindert, welche zwischen der Krone Preußen und de«
derzeitigen Haupt der jüngeren Linie des braunschweigische«
HerzogShauseS, deren Rechte in bezug aus deu braunfchweigi-
scheu Thron durch die neue Laudschastsordsnug gewährleistet
werden, bestehen, uud iu dem Beschluß des BuudeSratS
vom2. Juli 1885 zum Ausdruck gebracht find. ES liegt
der LaudeSversammlnug fern, zu diesen Gegensätzen nach
der eine« oder anderen Richtung hin Stellung zu nehmen.
Daß sie verschwinden, liegt jedoch ohne Frage im Jutereffe
des Herzogtums, uud die Landesversammlnng hält eS daher
für geboten und den gegenwärtigen Zeitpunkt für geeignet,
daß nicht sofort zur Wahl eines neuenR geoten geschritten,
vielmehr zunächst au zuständiger Stelle der Versuch gemacht
werde, ans eiue Leseitiguug der vorgedachten Gegensätze
hiuzuvirkeu. Laß dabei die berechtigten Interessen des
Reiches einerseits uud des Herzogtums audererseitS voll
gewahrt bleiben müssen, ist selbstverständlich. Im Bertram«
ans de« hochherzige« Sinn Seiner Majestät des deutschen
Kaisers uud Königs von Preußen uud das Pflichtgefühl
Seiner königlichen Hoheit des Herzogs vvv Lumberland
uud zu Branuschwetg uud Lüneburg gegenüber de» berech¬
tigten Anspruch drS Landes auf baldige endgültige Entschei¬
dung richtet daher die LaudeSversammlnug au deu hohen
RrgentschaftSrat de» Antrag, des Reichskanzler als Vor¬
sitzenden des BuudeSratSz« ersuchev, die zur Beseitigung
der bezeichnet«« Gegensätze geeigneten Schritte zu tun, und
zugleich diese Resolution zur Kenntnis der königlich preußi¬
schen Staatssegiernng und Seiner königlichen Hoheit dB
Herzogs von Camberlavd uud zu Lraunschweig uud Lüne-
bürg za bringen." Nach der Annahme der Resolution ver¬
tagte fich der Landtag.

«tue schwere Verdächtig««- gege« die Reichs-
p»ftverwatt««g hat bei der von den Welfen am Geburts¬
tag des Herzogs von Lumberland veranstalteten Feier der
RetchStagSabgrorduete Früher von Hohenberg erhoben, in¬
dem er ihr Verletzung drs Briefgeheimnisses zn« Borwurs
«achte. Herr von Hodenberg sagte in seiner Redeu. a.:
„Ja, wlr leben iu einer wichtigen, bedeutungsvollen Zeit,
iu eurer Zeit, die sogar dir lebhafte Neugierde der deutschen
Rekchspost erregt hat! Haben wir doch allen Grund, au-
zrmehmen, daß die deutsche Reichspost sehr neugierig iu
manche Briefe hiueinguckt, die von Hannover nach Brasu-
schweig gehen! Allerdings" —somelute derRrdner weiter—
„können wir uns ja uvr darüber freuen, wenn derartige
Briefe maßgebender welfischer Persönlichkeiten beschlagnahmt
werden, da dieselben ja weiter nichts beweisen könne», als
daß die soviel geschmähten„Welfen" die besten Deutschen
find uud nicht nur einseitig das Wohl des angestammtes
Herrscherhauses, sondern des gesamten deutschen Vaterlandes
i« Auge haben." — Die kaiserliche Obrrpostdir«kt!ou Han¬
nover hat daraufhin eiu Strafverfahren bei der Staats¬
anwaltschaft gegen deu angeblichen Gewährsmann des
Freiherr« von Hodeuberg beantragt. Warum nicht direkt
gegen Freiherrn von Hohenberg?

De« G»lt«» v»» M «r»kko find vom Gesandten
der Bereinigten Staaten von Nordamerika eindringliche
Vorstellungen gemacht worden über die unhaltbare Lage,
die durch solche Zwischenfälle wie die von Rogador und
Casablanca, geschossen sek. Die Gesandtschaft leugnet nicht,
daß die Bereinigten Staaten fich Interessen wirtschaftlicher
Art aus de« marokkanischen Markt zu schaffen beabsichtigen,
um«it der deutschen und englischen Ein- und Ausfuhr in
Wettbewerb zu treten. ES verdeu amerikanische Kriegsschiffe
vor Langer erwartet.

Die i«ter»ati»««le Arbeitersch«tz>»«fere«g
zu Bern hat ihre Beratungen geschloffen uud am Dienstag
ihre letzte Sitzung abgehalteu. Der Wortlaut der Konven¬
tionen soll am Samstag veröffentlicht werden. Ueber deu
verlaus der Dienstag Schluß-Sitzovg wird berichtet:

Ver«, 26. Sept. Dir Mitglieder der internationalen
Arbeiterschutzkoufereuz unterzeichnet«» der Reihe nach die
Konventionen. Da» Abkommen über das Verbot des
weißen Phosphors in der Zündholzindustrte wnrde unter¬
zeichnet von Deutschland, Dänemark, Frankreich, Italien,

Lvxemburg, deu Niederlanden und der Schweiz. Die
Konvention, betreffend das Verbot der industriellen Nacht¬
arbeit der Fra »ev, wurde von allen au der Konferenz
vertretenen Staaten unterzeichnet. Sie unterscheidet fich
nicht sehr wesentlich von den Grundlagen, welche die letzt¬
jährige Konferenz ausgestellt hatte. Die Ratifikationen solle»
bis spätestens am 31. Dezember 1908 de« schweizerische«
Bundesrate eingesandt werden. Die Konvention tritt zwei
Jahre nach Schluß des Protokolls über Einreichung der
Ratifikationen iu Kraft. Für RSbeuzuckerfabrikev, Woll-
kämmereieu, Wollspinnereien, für außerhalb der Grube»
ausgeübte Arbeit tu BergwerkSbetriebeu, die durch kltma-
tische Einflüsse jährlich mindestens vier Monate unterbräche«
wird, steht die Kouvevtkou dir Erstreckung der Frist für ihr
Inkrafttreten auf höchstens zehn Jahre vor. Die Konvention
kann vor Ablaus von zwölf Jahren nach Schluß de» Proto¬
kolls über die Einreichung der Ratifikationen nicht gekündigt
werden. _ _

Gagss -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , L9. September.
« «»»ftatter V-USseft. Zu der Befellsch«stS.

fahrt verdeu he«1e GaarStag «»ch N»« elv»«ge«
iu unsere» Kontora«ge», « « e».

Laavwirtschastliche«. Die «mtliche Statistik über
den landwirtschaftlichen Anbau iu Württemberg im
Jahr 1906 zeigt bei der Hauptbrotsrucht de» Landes dem
Dinkel, bei welche« schon seit längerer Zeit eiu stetige»
Rückgang wahrnehmbar ist, i« Lause des heurigen Jahre»
abermals einen ganz erheblichen Rückgang(um 7027 La).
Die Anbaufläche des WiuterroggenS, die übrigens iu de«
letzten 10 Jahren stetig zugeuommeu hat, zeigt gleichfalls einen,
allerdings nur uubedenteudeu,Rückgang,ebenso das Rebla»d,bei
weiche« schouseitläugererZrtt eiue vouJahr zu Jahr allerdings
nur geringe Abnahme wahrnehmbar ist. Der Wtuterweize»,
der iu steter Zunahme ist, hat abermals an Fläche zngelegt;
seit de« Jahr 1878 hat er seine Anbaufläche uahep, »er-
doppelt. Ebenso ist der Sartoffelbau tm lausenden Jahr
wieder gestiegen; die Auvaufiäche dieses KulturgewächseS,
besten Bedeutung durch die Steigerung der Schweinezucht
iu deu letzten Jahren voch erheblich gewachsen ist. hat seit
1878 um « ehr als 80°/° ,»genommen. Eine Zavnah»,
zeigt ferner die Anbaufläche der verschiedenen Futterpflanzen,

! auch dî Wiesen.
Haiterbach, 27. Sept. Der Abtrieb von der Jung-

Viehweide Unterschwandors  hat am Dienstag deu
25. d. MtS. stattgefundro. Die Weide dauerte 123 Lage,
in welcher Zeit die 57 Rinder um 6064 kg ,»genommen
haben. Das Durchschnittsgewicht beträgt bei» Abtrieb
826 Pfund und die DnrchschuiitSzvuahme pro Stück 178
Pfund. Die höchste Zunahme betrug 378 Pfund, die
niederste 74 Pfund und der tägliche Zuwachs tm Durchschnitt
per Stück 1,45 Pfund; auf einen Tag kommen per Stück
30-s Weidegeld iukl. LerstcheruugSgrbühr. Sin Unfall kam
nicht vor, eS kann somit das heurige Resultat als ein recht
gute» bezeichnet werden.

«1«tt,art , 28. Sept. » er König  ist aus Anlaß
des Volksfestes gestern nachmittag von» ebeuhauseu hie,
etngelroffeu. Iu den RachmittagSstuudeu stattete er i»
Begleitung des Oberstleutnant» v. Hofacke« uud unter
Führung verschiedener Herren des AuSstelluvsSkomiterS der
Jubiläumsausstellung des Würit. ObstbauverriuS eiue»
etwa eiustüubigeu Besuch ab. Auch Herzogin Wera besich¬
tigte bie Ausstellung.

— « , « BaNSfeft. Der Betrieb aus de« Lau«-
statt» Wasen ist gestern bei günstiger Witterung eröffnet
worden, uud der Besuch nah« gleich gewaltige Dimensionen
au. In deu WirtschaftSbudeu die von Jahr zu Jahr i«
der Einrichtung einen größeren Komfort zeigen, ging eS
hoch her. Diese»« «! stud zu den Stätten, wo für de»
Leibe» Nahrung gesorgt wird, noch einige Heine Warst-
bratrreieu unter der Firma „Nürnberger vraiwurstglöckle"
hiuzngekommeu. Auch da» fahrende Lolk wird fich nicht
darüber zu beklagen haben, daß da»Publiku« den Schau¬
buden nicht die gehörige Aufmerksamkeit geschenkt habe.
Ran muß gestehen, daß auch die KarusselS und Schaubuden
fich immer eleganter repräsentieren, und au neuen Sen¬
sationen fehlte» auch nicht. Neben einer Stufeubahn gibt
es richtige Automobil-KarvssellS»ud eiue von eine« Tm»
hrruntklführende Toboggan-Rutschbahn. Der verkauf von
allerlei lärmenden Instrumenten hat Heuer auch eine Be¬
reicherung erfahren durch ein Miniatur-Banjo, auf de» mau



die schärfste Tonart Anschlägen kann. — Die Hanpttrtbüne
zeigt d«S üdliche » tld; die Säule mit ihrer S .kieidnus vou
Ödst und Feldfrüchtm ist von Fächtrpslme « geklönt. Wenn
«au die » jchavSsteünug anstryr und eine« Sang durch die
laugen Reihen vou wohlzemästeten Rindern und Schweinen
«acht , so vermag « au stch eigentlich nicht recht vorznstelleu,
daß eine Fleischaot herrschen soll. Raßerhafte Sxmplare
sieht » an tn- bkssudrre beim Rot - und Fleckvieh, n»d sehr
schön to der Form ist das Schweizer Lieh vou der Domäne
Weil . Unter dm Pferden deS LaudschlagS ist auch Hie!
gutes Material vorhanden, das zeigt, daß eS « It unserer
Pferdezucht vorwärts geht. Die Ausstellung jvou land¬
wirtschaftlichen «md andren Maschinen hat Heuer einen
größeren Umfang als tu frühere« Jahren , und e» finde«
stch hier manche Neuigkeiten, welche für den Fachmann von
Interesse stad. Hier präsentiert stch auch eine kleine Ge-
flügelarrSftellrmg der Slfläzelanfzucht -Genosseuschaft in
SIrHhet « v. T . Die fo-kale Fürsorge hat stch Heuer inso¬
fern auch auf das Volksfest erstreck», als da» Kellnerinnen-
hei« einen Schuppen » it Schlafgelegenheit errichtet hat.

— Der Fcßplatz war am Freitag vormittag verhält¬
nismäßig leer, trotz deS schönen Wetters uad der durchaus
guten Straßen und Weg?. Die Budenstsdt nimmt usch-
gerade rincn >hr schönen Lharakter an . Was au Schau¬
stellungen geboten wird , ist vornehmer »vd besser als in
früheren Jahren . Bäre - uad Kameltreiber find nicht « ehr
auf dem P 'atze. Rar einige Aeffcheu dürfen tu einer Scke
-ar Belustigung der Kinder noch Kunststücke Vorführer«.
Zigeuner ULd Akrobaten find auch säst gänzlich verschwunden.
Die Wirtschaftsseite find sehr gut euSgrstettet sud schön
dekoriert. Haler dm SehruSwürdigkettm veh» tn dir Kivr-
«atographm an Platz und Bedeutung die erste Stelle ei».

— Aus der viehprämiernsg sei folgende» mit-

Für Rindvieh : Für ältere Farren : 1. Preis mit 240 Ge¬
meinde Bühlinzen OA . Rottwril , OrtSgemeinde Blaufelden . 2 . Preis
mit 200 ^ Stadtgemeinde Ebingen , Gemeinde Grüningen . Für
jüngere Farren : 1. Preis mit 140 Gemeinde Jrslingen , 2 . Preis
mit 120 Gemeinde Blochingen , Gutsverwaltung Heggach , Ge¬
meinde Mafelheim . Für Kühe : 1 . Preis mit 180 Joh . Martin,
Schuhmacher in Tuttlingen . Für Sammlungen von Einzelzüchtern:
1. Preis mit 260 ^ t Steinerschr Schloßgutsverwaltung in Laupheim.
2 . Preis mit 220 Witwe Hagmann , Domänrnpächterin in Doll«
Hof. 3 . Preis mit 180 Jos . Renz , Schultheiß in Heufelden.
Für Sammlungen von dauernden Züchteroereinigungen : 1 . Preis
mit 550 Zuchtgenoffenschaft Riedlingen . 2 . Preis mit 450 ^
Zuchtgenoflenschast Mrngen -Saulgau , Br - unviehzuchtgenoffenschaft
Biberach . 3 . Preis mit 400 Zuchtgenoffenschaft Ehingen a D.
Für Schweine : 1. Preis mit 60 ^ Oekonomierat Fr . Adlung
rn Sindlingen.

r . Iiemtltm - e» , 28. Stplembck . Auf der Station
KirchrntelltuSfurt vtrgrifftv stch ans dt« Nachtzug eisige
Reisende, welche » it ungültigen Fahrkarten von Rmiliugm
gefahren käme», au de« Personal deS Zuges uad der
Station , so daß rS zu einer Ravftrr ! und aufregenden
Szenen Lei der Wrfterfahrt des Zuges ka« . Die Lätrr
entflohen schließlich in der Dunkelheit unter Zurücklassung
ihrer Pakete und Schirme.

r . L » d» i- »b » r - , 37. Sept . Hier herrscht zue Zeit
der ThphüS , glöcktichtrweise in « ildrr For « , so ratz bi»
jrtzi unr rin Todesfall zu beklagen war . Dom Rapp ' schm
Ladgürtm find 3 Fälle bekannt grworder , er erhielt daher
MMä dtrbst . Tie übrigen 25 - 30 find alle i« Bezirk»-
kraakenhaus vorz ?k0R» ev und zwar find die Betroffenen
vrdeu » ügesi Men deS Hauses , vielfach Leute, d'e vor einiger
ZrU als vsu ander ?» Krankhttteü hergestellt zur Entlassung
ko« » en n -d nun als ihphuSverdä- big dorthin zurückkrhrteu.
Jswkeweit zwischen dev Seide« ThphnShrrdru eise Bezieh-
nug besteht ist noch nicht ganz sicher nachgrwiesm. Als
Quelli der Erkrankungen i« Bezilkskrankenhausr wird da¬
gegen allgmre!;: der Semrtz vou Salat bezeichnet; l . tzirr-r
w?rch» ans einem Bert da? a»S der Kläranlage gedüngt
wurde. ES ist ttve strenge Untersuchung de» Bmkomm-
uiffes, von lcm der leitende Arzt keine Kenntnis gehabt zu
haben scheint, f>-, Gang , auch LaS K. Redizinalkollegivm
beschäftigt stch « kt der Angelegenheit. I » übrige« stud
alle Maßnahmen «ctroffen ssrden , u« einem weiteren Um-
fichgreif?» der gefürchteten Krankheit vorzubeugen.

r . L »»« i- - b« r - , 28 . Sept . I « Las » Bahn be-
schloß virser Tigs eine B ' riamstlnvg t>ov Bertrrteru der
Harrdwrrkerrrrc 'rre des BezrkS die Gründung eiurS Be-
zirkSverbauLS, zu diffm Borßavd Wagrienneisttr Kleuk von
hier snd zu dessen Stellvertreter Sipsermeister Nüßle vou
Asprrg gewüblt wurde.

r . Sch » r« b»rf , 38. G ' pt. De« Präzeptor Groß-

«an » ist für die mit eigener Lebensgefahr auSgeführtr
Rettung zweier Knaben vom Lode de» Ertrinkens die
silberne Rettungsmedaille verliehen worden.

Deutsche» Reich.
Konstant » 26 . Sept Der Waffsrstaud vsu Bodens«

und Rhein ist so nieder, wie «och in keine« andern Jahr.
Die Rhüvschiffahrt Konstanz-Schaffhauserl wird deshalb
bedeutend früher eingestellt werden müssen. Einige Stationen
können jetzt schon nicht « ehr kugesahreu werden. — Das
Thermometer ist hirr hente «acht aus 4° unter Null ge¬
sunken. EiS i« September gehört glücklicherweisezu
den Seltenheiten . Heuer habe« wirs.

Mümche « , 37. Sept . Bo« Münchener MSuzraub
ist unumehr auch der Rest deS gesamten Geldes vou
130000 »st betgebracht worden, und zwar ohne Zutun der
Verhafteten . ES wurde heute vormtttag « it Reisig und
Holz bedeckti« englischen Garten gesunden, wo eS au einer
Mauer der Ltterinärschnle um notdürftig zugedecki die Zeit
über gelegen hat . Der Münchener Rünzräubrr König,
Soldat bü « SekleidungSa» t , ist der Sohn eines verstorben,u
Beamten dr: Münchener OrLZkraukeukasse. Er ist rin ge¬
lernter und « st den Müuzvrrhältutssen wohlbekannter, tüch.
tiger Feinmechaniker. In de« seiner verwitweten Mutter
gehörigen, bei« Vorort Haar !'« Walde versteckt gelegenen
Wohnhaus , wohtu er herarltch einen Teil des geraubten
Geldes gebracht hatte , war eine fKnmrchauische Werkstätte
eingerichtet, in der König und sein Anstifter, der gleichfalls
deihastue Rünzarbelier Ruf , in ihrer freien Zeit Motor¬
räder reparierten . Daß sie dort auch Falschmünzerei getrieben
haben, ist bis jetzt nicht erwiesen. Für die Faagprämte
vou 1000 »w und den Anteil deS viedergrbrachren Geldes
kommt vrr alle« der KttKivÄkoArmssar Esst mit de«
Hauptartt '. tl in Büracht , attdanir zwei Kri« ma:schvtzlrutt,
«rhrcre Schntzlrute in Uniform ssw'e der Unterosfizirr de»
B .-kleidungSamtS, der den König irr der Kaserne verhaftet
hat . Die Version, als öS stch einer der Verhafteten ans
der Tramdahu durch eine « it urnen Zehnmarkstücken ge¬
spickte Börse verraten hätte , ist irrig.

Wenn unsere« Poftadouneute« daran liegt , bei
Beginn dr» »enev Vierteljahre « die Zeitung
auch weiterhin pünktlich zugestrllt z« erhalten,
so müssen sie da» Adonurmeut

ohne Verzug
bei« Briefträger «der Postamt erneuern und
damit nicht di» zu« Schluß de» Monats warte«,
weil dann die Psstbehörde» zu stark mit Arbeit
überhäuft find, um die Bestellung rechtzeitig er-

ledigen z« können.

Ausland.
Per « , 37. Sept . Tatjana LeouLjew wkd zur

Beobachtung ihres Geisteszustandes nach der Irrenanstalt
Müustageu gebracht werden.

Li « it «Ue»ische« VtegierungSblätter b klagt»
die Brsrtznag der Oase Bilma r» Hlmcrland von Tripolis
durch die Franzosen , wodurch diese den bisher nach Trrpol S
gehenden Handel nach Tunis ableite., wolle». Sir sage»,
Frankreich »age erst de» Knoche» ab, bevor es Tripolis
au Jraliru überlasse.

Algier , 37. Srpt . E !u heftiger ZhU »« verhr-rte
Nemours , vernichte:« die Gärten rrnd zerstörte zahlreiche
Srbävde , darunter mehrere der Militärverwaltung gehörende.
Der angerichlete Schaden ist sehr beträchtlich. Soweit
btther bklavrrt iß , stad drei Peisosen rmgüSAwle -, doch
befürchtet « an, daß die Zahl der Bernvglück-.eu eine
höhrrc ist.

(Florida ), 28 . Srpi . Durch einen Gt »r«
find hier aUetzäuser drschädigt worden. Ber vielen
wurde da» Dach sortgerisseu. Die Küste ist besät mit
Trümmern . Mehrere Dampfer , sowie zahlreiche

Segelschiffe wurden vsu der Flut aufs Land ge¬
trieben and liegen sttzt aas dem Trockene« tu den Straßen.
Der to Prnseeola und Umgebung angertchtete Schaden
beträgt « ehr als 2 Millionen Dollars Der
Getrrtdeelrvaior und der LandnugSdü« « der LoniLville avd
Nashville-EisrubohR find stark beschädigt.

Die Lage iu Rußland.
Berlin , 38. Skpt . AuS Petersburg kommt das

Gerücht, das Schaden des Zaren sei schlecht; er srt nervös,
daß mit der Möglichkeit drr Einsetzung einer Regeutschast
gerechnet werde.

Berlt » , 26 Sept . Aus Riga wird dcr Boss. Zig.
gemeldet: Bomben ^tteutate gegen Straßenbahr-
wagen und dM fahrende Publikvm hüten in den Letzten
Tagen i» erschreckender Weife zugeriowmev; nur feite«
könne» die Attentäter gefaßt wudru . Gestern abend wmde
tn der Bsrstadt HagenSk-erg ans eine» besetzten Straßen-
bahnwagen eine Bombe geschleudert. Es erfolg» eine furcht¬
bare Explosion. Der ganze Wage» würde zerstört. Dir
Bande jchsß auf den Wagen und deflrrr Pchagiere mit
Mauserpistolen . Fast ellr Insassen wurden verwundet.
Einem Manne wurden dir Arme und Beine abgerissen,
einem Arbeiter daS Auge httauSgerissrn . eine Hand gc-
brochm, dir aud :re war van Kugeln zerfleischt, der Körper
von Bomber splittern gespickt. Der Wagenführer wurde
schwer vri'wWtlt , drsglriKen eine alte Frau und ein
Schutz» Ein zwüttr Schrtzmanu schoß vom Wage»
euf die AngMser , die indes nach voLSrnchter Tat eut-
kamen . Die Berfolgung dmch Mitglieder deS Sskbst-
schntzeSu-d die Poltzü würde durch die Dunkelheit er¬
schwert «ns erfotqlvS.

P «t «r <b» r - , 27. Srpt . In Petrrhof wmde eine
Dem ; arretiert , die stch als glsährlichr Anarchistin erwies.
Sie ward - unter starker Eskorte in der PtterSbMger Fesi-
nng i'.tteruiert . 10 Gradarmm zu Pferde begleiteten dm
Wagen . In Krönstrdt irlang es ebenfalls , 14Rrvoiuiio-
näre zu verhaften , di; eine Hansiypogrcphie zur Le -brttl-
nug anfrührerischt ? Echrittm brsaßep. Änf der Batterie 4
iu Kronstadt liegen 160 Matrosen in Ketten, die ihre Ab¬
fertigung zur Zwangsarbeit iu Sibirien erwarten.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
Tübingen , 28 . Sept . Obst - und Kartoffelmarkt . Keltern¬

platz : 1 Ztr . Aepfel 5.80 - 6 .20 Birnen 5 20 - 6 gemischtes
Obst k SV Kartoffeln : Zufuhr SO Sack , per Ztr . 3 .60 - 4
A « Bahnhof standen 5 Wagen Aepfel per Ztr . 5 .20

r Vom Bodensee , 27 . Septbr . Obstprrise in Ueberlingrn
Mostobst 3 .50 - 4 Tafelobst 6 - 8 ^ per 50 Kilo , Zwetschgen
S— 12 ä kg . Zufuhr 4000 Ztr . Tafelobst und Mostobst und 1400
Körbe Zwetschgen.

Kartoffel « .
r . Horb , 38 . Septbr . Die Kartoffelernte ist hier im Bezirk

nahezu vollendet . Die Güte ist zufriedenstellend , während die Menge
weit hinter der Schätzung zurückbleibt

Stuttgart , 25 Sept . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhards-
platz . Zufuhr 480 Ztr . Preis 3 .40 — 4 60 per Ztr . Filderkraut-
markt auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 1500 Stück . Preis 20 — 25
für 100 Stück.

Hopfe « .
Herrenberg , 28 . Sept . (Korr .) In den letzten Tagen ent¬

wickelte stch im Hopfengeschäft in verschiedenen Bezirksorten u . a
in Bondorf , Affstätt , Oberjefingen , Kayh , Entringen , Breitenholz
wieder ein lebhafter Handel . Es wurden Hopfen zu 85 — 100
per Ztr . nebst Trinkgeld , je nach Qualität verkauft . In den meisten
Bezirksorten , in denen Hopfenbau getrieben wird , ist der in diesem
Jahr geerntete Ertrag zu etwa ' /ztel abgesetzt , ja sogar in 3 Ge¬
meinden bereits der ganze Vorrat erschöpft . Produzenten , welche
Primaware besitzen , nehmen noch eine zuwartendr Haltung rin.

Horb , 27 . Srpt . In Baifingen , Wiesenstetten und Hochdors
wurde Hopfen zu 100 ^ pro Ztr . nebst schönem Trinkgeld verkauft.

r . Ehningen OA . Böblingen , 28 . Sept . In den letzten Tagen
fanden verschiedene Hopfenverkäufe statt zu 85 — SO und Trinkgeld.
E » ist schon ziemlich viel verkauft.

Pfäffingen , 27 . Sept . Die HopfenpflÜcke ist jetzt vollständig
beendigt . In den letzten Tagen war etwas mehr Leben im Hopfen¬
handel zu bemerken , es wurden mehrere Partien zu 85 und SO ^
pr -> Ztr . nebst etwas Trinkgeld abgesetzt Dock harrt der weitaus
größere Teil des Hopfen -Vorrats noch deS Verkaufs weshalb die
H erren H ändler freundlichst eingeladen werden . _

Verzeichnisse der Märkte in dcr Umgegend.
Vom 1. bis 6 . Oktober.

Oberjettingen : Okt . Krämer - und Viehmarkt.
Eutingen : 2 . „ „ „ » »
Psalzgrafenweiler : 4 . „ Krämer -, Bich . , Roß - und Flachsmarkt.

Wittrr »»« z »vsrhers «ge . Sour ran 30 . sm Skpr.
Vo wtegea-, he ter , trock v, ta^ üb.r vNd _

Druck und Verlag der G . W . Zaifer 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser (Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur

Oberamtsstadt Nagold.

Der städtische Odstertrag
wird au fotzenden Lagt » versteigert:

Dienstag

Mittwoch

de» 3.Okt.. anderHrrreudergerstratze , Zusammen»
kaust « «ch» . L Uhr »ei« EisenbahndurSlatz;

an d-r Hstterbacher -Strnße , Zusammevkonft
'/ . » Uhr bei« . Ochsen" ;

d. 3.Okt. aadrrOZerktrcher - u. AUessteiger.Straße,
Zasarnnrnkuvft «ach » . L Uhr bei» Spital;

den 4. Okt. an der Eatwer - und Emminaer-
^VUnnErdrUg Straße , sowie auf de« Stadtacker , Zn-

sammenknsft »ach » . 1 Uhr Sei Schrein»
Mate ? S HauS.

Hirz« werden KaufSliebhaSer ««durch rirgeladeu.

Nagalb , dm 39 . Sept . 1906.
Stadtpflege:

Lenz.

WchvnkNs
am Lt -« - t «> be » S . Okt.

», »>«« < 8 Uhr
aus der Stadlpslege -Kavzlei tu
Nagold.

I - Nicht zu verwechseln mit sogenannten Most«
I konserven , Chemikalien oder Effenzen ist

Nur aus Apfrlmoststoff bereitet man einen gnte«
HauStrunk

b »< Liter za e« 8 Pf - .

Nagold.

Zwetschgen
sind -« haben bei

Blum j Bären.

. . Apfelmoststoff ist Naturprodukt nach neuestem
Patentamtlich geschützt ! Konseroierungsverfahren aus fst. Früchten , darunt.

dem Apfel selbst zusammengesetzt Zu 100 Litr . Most braucht man nur 5 '/ , Ko.
Zucker , sonst keiverl . Zutat . Apfelmoststoff gibt deshalb kein fades Zucker»
waffer , sondern einen kräftige « , erfrischende « H « Strunk bei einfachst . Zu-
bereitungSweise . Apfelmoststoff kommt in 13V , 1VV u 5V Liter -Portionen
zum Verkauf und ist zu haben in den Niederlagen Wo solche nicht vorhanden,

direkt ab Plochingen . Prospekte gratis und franko

ilin/rUzsigHi äiHvvitÄNNv , Or . ffö1 7 16^
Ilftplvll ) 8odsii ( 6n . Op . Ôxso.

8s1I . js 2,5 ) srdLItlieli st 70 bei

Man verlange das große schwere Paket mit dem Apfel.
Alleinige Hersteller IVvi «, L Co - , « . i » d . H , I - 1« « I»io8e » » . > .

Niederlage von vorsteh « dem Apfelmoststoff bei:



Böfingen.

Stockholzverkanf.
1ÜÜmgutes klein aufberettetes Stockholz,

im Staatswald Glashardt. — Gute Abfuhr.
A . Kirschen»»««»».

Nagold.
Mehrere jünger«

werden als Hilfsarbeiterinnen z» leichterer Arbeit n.
dauernder Beschäftigung angenommen. Anfangs¬
lohn 8 —0 ^ pro Woche.

Hzxiel ^ I

Jede sparsame und praktische Hausfrau mache einen Bersuch mit

Grüners Waschpulver
mit höchste« Fettgehalt, irr Dosen zn 80—50 --z. Niederlage bei

^ahubofstratze.

Zur chemische« Vieiriguvg urd Färbe « vs « Kleiber« ete.
für Herbst und Muter, empfiehlt stch die

Färberei ««- chemisch.
Reinign «gsa «ftalt

von

Körner <LIrieörich, Stuttgart.
Filiale: Ar. Wroß, Wikdöerg, Telephon Nr. 3.

Spöll/St s « »ikSSkiSir
MIMzMrMi mitk«iri««t

vum -inseßi
>E,1 ^ 1*11 vollen Luskükrlick« progpelcte erst !« und
^ - ITvI >> franko verlangen von Dieselöl »» pAkr «?.

»Ne
f,

Wimer
Vtirrghafe«
Schwenkt effel

Nechmetzmegebühr«
duug liegen Gutscheine

20—35Pfd
15-20-35^ O
30-40-60,
15-30-50,
20—40 ,

e« werbe« fefert vergütet.
auterTas

ss

duug liege» Gutscheine zum Gratisbezug eleg

sowie iu 10 Pf.-Dosru
L̂ t6.70geg.Nachu.ob.Vorschuß

HV. Lsnrlv « Ir.
icii-vbkoim-Iooil IVS(Württ.)
In HolzgeK Preis!, z/Dienst.

Jeder ben-
Tascheuuhreu bei.

ompson 's
8 oifenpulvsl'

ist

billig,bequem,sparsam.
ZcilOlli ckie WZZcke.
2.VLilien vns ^ en besseren ^ esc v̂üŝ en.

Nagold.
Selbstgemachte LlornnävI « I

jempfiehlt stets frisch
!Ulbert Kern ml er, Konditor. I

kWxxxxxxxxxxxsxxxxxx:
D O -Mb . - -

Mvtles.
Nagold.

30 Ztr . gute

Kartoffel«
ka«st

Friedrich Buz.
Eine Partie groß-breiige

Träublesstocke
verkost Obiger.

Alte »fteig.
Zwei zu jedem Zug geeiguete

hat Weges Entbehr¬
lichkeit uutrr jeder
Garantie sofort zu

verkaufe» G . Schneider,
Baumaterlalieugeschäft.

V »ü« »ri «ge».
Ein 5 Monate altrS, sehr schönes

braunes

Hengstfohlen
hat zu vtrkaufe».

E . Vogt.

prämiert in Stuttgart 1982.
Dieselbe lisksrd laut Loul^ss

eines äsrAebs-ltvollstsu Lliusrs.1-
vasssr ,vslebss ein 6esooäke !ts-
»llck Brkriscbiingsgetränk erster
6üts ist uuä sieb iutolxe llieser
zuteil Lî snsclig-ttsii sow.vexsu
seiner Billigkeit überall soluisll
eiuxekübrt bst . — Uauptllieiler-
Isge kür liier u»ä DmgebuvA:

iDLr . Iiri »8rki»Iv,

alte « U»te« L 52,
„ Weiße « ä 48

In Leihgebkndeu von 50 Ltr. an habe
« Auftrag zu vermitteln

Heinrich Faißt I Küfermstr.
1» Diersburg bei Offeuburg.

llr«ii>.r ft 9I«I11«r'»

oiitr-fstirplsn
oi-ovdivn»ovd«,.

Vorrätig io ägr

« HV. Luchhandlirng.

Den geehrten Damen zur Nachricht,
daß « e*n

lW l»ÜMl>-«.Wer Weil
mit ollen Nenheite » reichlich auS- !
gestattet ist und bitte um gütigen Besuch. -

Ms stssj.

« « , » ld.
Erlaube» lr « eine große Auswahl iu

sowie
L « L « « / « er «/ Fls«

i« jeder gewünschte« Prei - l«ge «»b P «cka»g
empfehlend iu Sriuueruug zu bringen.

LL.

»sn6slrlekrsns1 » >1 Kirekkeim ^ E
Inslltu»I. »Uno», ml«k>,n »l»n»I. 1882. Söksr « LcrlSsIssoluUs,
»«LlSülliils mit viirsrriolir iu ä«ii 8LväsIsvi »s«asoliLtts». ruia
«ioirsrsr Vordsrsitunu lär äa» klnfäbi'Igsn-LxLmsn. Aus1«r-Loittor

krosxelcte uiick Lsksrsursll äiirvd virsftror Lkeimor
<M>ri>ii«l--Ils»tt l A . Olrt . j f Ljursdii-isrül«!.

„MK'Skiill"
kittet alle Gegeustäsde dauer̂ fi,
gestettet Wiebergebr ««ch selstb
»tt heißer Flüsstgkeit. Zu haben
in Lnbeu t 30 ^ in Nagold bei

km. 8okitt «» lb«1m».

Nagold.

llUA « litUI
in

Baumaterialiengroßhandlung
empfiehlt billigst:

Liiiiovici LoppelM-
riegei»illli

„ MrrcilvSnre
i» Weggrn » ««b «b Leger.

ferne; :
«lasierte lvanä-

plStten, sowie
üoctenplatten,

stn- lorsik, Aeinreug unS Loa.

Ziehung l . btt S. Oktober ISS»

Krone liiimberger
I ANr, - I,ottvi ' >v

13597 Osvvlnnv mit300000,
fiauptgvwlnno dar Kvlü

looooo

. 40000
i.ore L1 füllt., jf j.o8e lO M.
Vor!» >md Lift« »0 Pf,.
»0 Vs«, « rhr, »««sendet '

>Seueralver trete»:v . « rvtt -I

Hauvtstätt" ül 46

wert ist ein zarteS reines Gesicht , rofiges
jugendfrischerAnSfehe « , weiße sammet-
weiche Hant und blendend schöner Teint.
Alles erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Menmilchseisk

v. Bergma «« L Eo ., Radebrul
mit Schutzmarke: Tteckenpfrrd

ft Et . KV bei : <-»- W.
Otto Nrlusirer ; Svturtrl»

MM » « -
Gesuch.

Ein tüchtiger Arbeiter ans Möbel
ans sofort eintretm bei
Gottlob Benz , Schreinermstr

Altensteig.
Eis eben aus der Lehre getretener

Herbrauer
stabet sofort oder iunerhalb 10
Taaen dauernd» be?

G . Dieterle,
Br ««eret z. Sterne «.

Atte »fteig.
» tüchtige

finden dauernde Beschäftigung bei
M « Kolmbach,

Möbelschreluerei.
Ein jüngeres!

Mädchen
wird bis Martini gesucht.

Bo» w?« ? soa' di« Exv°d.

stisrenlelllen
schmerzlindernde» Mittel , welche» oen
chiweißgehatt vermindert, bei längerem
Gebrauch zumeist zum Verscknvindrn
bringt und scchann ch. tlung erzielt, ik

„llr . koobalrei ''» tieralol"
chl«» l .2S in den Ll 'ochekcn«rhältlich.
» « nicht, direkt durch die chem. Lud».

Vt. Sßi. öA«do1««r LU. ». v. L.. LLKvovs«.
Vvrtrvtor xssuoNt.

Rebe hall darr

Backfteinkäse
das Pfund zu » 1 Psg . empfiehlt
rn Kisten voa ci 30 Pf », au gegen
Nachnab'»-
G . W . Schund , Saulgan

(« Seit)

vel kauf Ocker vetelllgung
vorsiebn

wirklich ree»« Ungidol« »trk! »IIIcdtr dlrrl«»»
un<> «I»«»ri!ger Skrcdilt «, s «w«rdr - Lktrl«»«,
LI»»- . S«»cd»1t»-. r »drlk«r»»<l»l»ck«, «>»«».
vlllt » «»c. unck rrllbkd «,««»»«»»« jeSer Krl Uns«»
Sie in mcincr rcicddsUigen ülierieiiüne, cki« I«0«»-
m-nn de! näiierer Ungsde Ue» wunrcder
ko« » «» K»,I«»I«, ruirnSe. »I, »«>, H,e»l.
»cdm« »«» k«I»«s »«>»« ? r»vl«ls».

C. kommen n-chl. i.



Nagold.

es 400  M
»»

^ V/
für je»«» « »« , I-Wi-
kvlvrillvll ullä

VvdvrLivkvr
verkauft billig
Eugen Schiler.

Nagold.

Sackkalk
empfiehlt

Raufer , Dampfziegelei.

Bahnstation Wildberg (bei Calw)
O.-A . Nagold.

urtternberg.
(Achlotz Wlöberg im Kchivar§ivalö)

mit Kaumuseum und zeitgemäße« Lehrmitteln««sgestattet.
Beginn des9. Wintersemesters: 5. Wovör.
Gründliche , praktischen Bedürfnissen angepaßte Ausbildung
von Bauhaudwerker « (Maurern , Steinmetzen und Zimmer¬
leuten) zu tüchtigen Bauführern , Bauzeichnern , Ban -Auf
sehern, Poliere« und Meistern in 3—4 Winterkursen. » » »

Durchaus gewissenhafte Vorbereitung auf die Meister¬
prüfung im Maurer -, Steinmetz- und Zimmerhandwerk.

Zum Eintritt genügen Volksschulkenntnisse.
Das Städtchen Wildberg, in schöner und gesunder Schwarzwaldgegend gelegen,
bietet den Schüler » einen angenehmen Aufenthalt und (da keinerlei Zerstreuung
wie die Grobstadt ) alle Vorbedingungen für ei» erfolgreiches Studium.
Baldigste Anmeldung empfiehlt sich im eigensten Interesse.

Prospekte und Jahresberichte gratis und franko durch die Direktion!
Hc liitt ^ iilx l » », ,Vr«I>itekt.

Nagold.
Elektrische

Taschenlampen
«it Darrerbatterie

sehr Helle» Licht, sowie

elektr. Ilhrständer
empfiehltm billigsten Preisen

G. Kläger, Uhrmacher.
Ersstzbatterten stets vorrätig.

Nagold.
Soeben frisch eivgetroffeu:

Salzheringe,
Bismarckheringe,
geräuch. Heringe

(vückli«g-.)
Essiggurken

»ff.« uubm Dosen bei
I 'r.

Nagold.
von i« Oktober eiutri ffembe»

Urrimcr schwelgen und weißen

Hlniislseii Kmlim
habe noch einige Faß abzngebtn und sehe
Bestellavgev Margen

L » i l ^ »« Iiii <»i » .
viirlrairil lern A.

ML » » » L « LLLLM » » » LLLLLL » « O
El X» L« 1ä . MMI M
2 Als vorzügliches und doch billiges Getränk für Kravke^

empfehle«einen ^

8 gxVSTL -AÄMM 8
M W W
M (garantiert rein , 8Ü88iie!» u. voi »l8oI»« v6lLeaä ) M
M Hervorragendes Stärkungsmittel für Blutarmut, BleichsuchtM
M und Mageuletdeu. M
M Alleinverkauf für Nagold:

N Ifch. Strenger, ums»««. ^
WV« » VN» » » » U» MN » « UU» VUUUW

Nagold.
Bestellungen auf

Primel scrure

IVIo8l-äepikl
vo« nächster Woche ab eiutreffeud,

nehmen zu äußersten Preisen entgegen

LoMob Svdmiä,
L. Llloäo! /. kmltz.

!S » S»

Müte für Mzt«l. Vinter
flelpel- und pelrhüte.
Samt- unck plüschvüte, -
Ldenille- und ?antasiefiüte, I
Lsquets und Eapots.

u . 0L1iiU « rIi » 1«
>in den modernste» Farbe« ««b Forme« ch!c und elegantj
garniert empstchlt in großer Auswahl billigst

Hern ».

Nagold.
Zur Herbstpflanzung

rmpfefi'.-

3jähr.,6—8out Durch«.,
Aepfel, Birnen,

Zwetschgen, Pflaumen u. Reine¬
clauden; sirmr

L ^ vrzodst
in verschiedenen Formen: Pyramide»,
Palmetten, senkrechte Kordon, wag»
rechte Kordon.
Johannis- u. Stachetöeer-

Sträucher,
1. u. 2jährige Apfelwitdlinge,
krautariig verschütt.

Garantie für veredelte und gesunde
Ware. Preisliste nnd Sortmver-
zeichuiS steht za Dievsten.

Iskob lLiüingvr,
Gärtnerei u. Obstbaumschule.

Nagold.
Eine Porti«Sessel,

älterer Faff»«e«,
verkauft , um damit zn räumen,
weit vvter dem Selbstkostenpreis

Fr . Lntz.

sowie

>opfenjaike
empfiehlt in verschiedenen Größen
und Preislagen
O» r1 Lnpp , sti» Fo1S.

Nagold.
Flachs-

Haus-Schuhe
empfiehlt
Bernhard KlumPP b.Hirsch.

Ia Schmalz
bei Obige« .

Isclhrplam
der K Württ. Eisenbahnen

mit Anschlüffe«
Lmtl. Ausgabe in Taschen-Format.
Winterdienst 1906 07
vorrätig in der

« . W . Zaiserlchen
Buchhandlung.

M»I»an8vn.

jiockreitZ'8 «1sli««s.
^Vir erluuktzu uns, Vsrzvuuäts, I r̂uauäs uuä Zkfiuuuts!

!2ur tzbsliolieu VerdiubullA uussrsr Liuclör
Nsns mi>Nmalie

rnrl VoiriLvrstnK el«i» 4 . OlLtolrsr 1906
iu äus Olustduus2. „Hirsofi" iu Ldkuussu krsuuäliobst!tziûuluätzii.

LlreliAUllA um 11̂/- Ilfir

8obl s 8 . Strinle
M5ckinl5i, stürnderg. 1 5cku!Iekrer, LdstauLen.

bitten dies, statt zsäsr besouäereu LiuluäuuA
eutASAeuusbmeur:u voileu.

WMUMMMMMZ
Iliiiininxvi,—

Dclirettz-Niilsilvns.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,!

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
VLvi »8l » F eleu Ä. 1906

!in das Gasth. z. „Nötzle" in Emmingen freundltchst einzuladen. !
LüLt Lro5s

Sohn des
Ernst Brose iu
Otimarsheim.

Tochter deS
Andreas Renz, Bauer

ln Emmingen.
Kirchgang 11 Uhr.

!Wir bitten dies statt besonderer Einladung eutgrgennehmeu zn wollen.

N « g » l b.
Mitte Oktober bringe ich aus hiesigen Brhnhsf

llttiks« ) illlltÜ
Prima Ware

uud nehme Bestellungen entgegen. Auch waggouweise verkarft
L1 « LS.

Mein Korbwarenlager
ist bestens sortiert bei billigsten Preisen. D. Obige.

Nagold.
ZU MkOlkkW

empfi hlr

l» ZM
billigst bei

Sottlieb Sehwarr.

8ckroinernrtlkel et«. -A»
»i
s.^uxsii Zsr§

^Issrkrenxv nnä LnnbssvkISxe. ^

Sin unmöbliertes freundliches

Zimmer
vermietet. Werk sagt die Exped.

Sv . G»tte-bte«fte iu Nagold:
Sonntag, 30. September. '/.IO

Uhr Predigt. V»2Uhr Thrtsteulrhre
(Töchter). V»8 Uhr Erbauuugsstnnde
i« VeretnSbanS.
Kath. « otte- dieuft in Nagold:

Sonntag, 30. Sept. Morgen»
7'/» Uhr.
W,tteObie»fte derMethobifte».

ge« et«be tu Nagold:
Sonntag, 30.Sept. vor«. '/»1K

Uhr und abends8 Uhr Prebhgt.
Mittwoch Betstunde abendS8V.UHr.
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